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Rechtsgrundlagen : 

Baugesetzbuch (BauGBI vom OB.12.1986,zuletzt geändert am 23.11.1994 
Baunutzungsverordnung IBauNVOl vom 23.01.1990, zuletzt geändert am 22.04.1993 
l andesbauordnung für Baden-Württemberg(LBOl vom 08.08.1995 
Planz eichenverordnung (FlanzV 90) vom 18.12.1990 

Sämtliche innerhalb du räumlichen Gellungsbereiches des Bebauungsplanes 
bisher bestehende planungs - und bauordentl iche Festsetzungen, sowIe früh ere 
baupolize iliche Vorschriften werden aufgehoben. 

In Ergänzung der Planzeirhenverordnung wird folgendes f estgese tz t : 

2. Planun gsr ec htliche Festse tzun gen: 

2.1 Öffentliche Grünflächen (§9 Abs .l Nr.15 BauCiB) 

2.1.1 V I Verke hrsgrun 

Entlang der Straße sind Verkehrsgrün fl ächen mit einer Mimlestbre i t e 
von 3 m, bz w. 2 m im wes tlichen Bereic h, als extensive Wiese anzule
gen und dauerha ft zu unterhalten (Mahd 2xl Jahr, ke in Dünger- und 
Pestizideinsa t z.l 
Rasenmulden zur Ableitung des Straßenwassers werden darin ange
legt. 
Die dargestel l ten Str aOenbäume sind entspr . pfgl mit einem Abs tand 
von maximal 20 m anzupflanz en. 

2.12 V2 Verkehrsgtün 

Auf der StraßenböHhung im Einmündungsbe reic h zur Westtangentl! 
und neben der Einmündung des Feldweges 1St. sind mindestens 3-reihige 
Srauchhecken entspr. pfg2 anzupflanzen. 

2.1.3 lil Offentliche lirün fl äch e am Einmündungsbere ich der Strane 

2.2 

2.3 

" Am Schinderwa sen" 

Auf der gekennzeichneten Fläche sind die ~orhandl!nen Baum- und 
Strauchhecken entspr. pfbl zu erhalten. 
Zur Böschungssicherung sind Ciabionen zu verw enden. 
Es sind Stranenbäume ent spr. pf gl anzupflanz en. 

Private Grün f läc he n 

CiPl Private Grünfläche auf Flurstück 408 und 408 / 1 

Die gekennzeichnete Fläche ist als extensiVE! Wiese anz ul egen und 
dauerhaft zu unterhalten. 
Die vorhandene Baumhecke ist entspr . pfbl zu erhalten . Ein ausge 
dehnter Krautsaum zur Wiese hin mit mindestens :I m Breit e ist nur 
alte 2-3 Jahre abschnittsweise zu mähen. 

Flächen für Mannahmen zum Schutz, zu r Pfl ege und 

zur Entwicklung von Natu r und Landscha ft 

(§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB ) 

(§ 9 Abs.1 Nr.20 BauGB) 

2.3.1 Ausgleichsfläche 

Au f der gekennzeichneten Fläche auf flurstück 402 und 403 sind die vor
ha ndenen Baum- und Strauchlleck en entspr. pfb1 zu erhalten. 
Es sind 2 mindl!stens 5-re ihige Baumheckl!n anzup fla nzen mit einer Min
destlängl! von je 40 m entspr. pfg3. 
Die übrige Fläche ist als extensive Wiese anzulegen und dauerhaft zu un
terhalten. IMahd 2'1.1 Jahr, kein Dünger- und Pestizideinsatzl 



2.4 Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, (§9 Abs.1 Nr.25a BauGBl 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

2.4.1 Pflanz gebot pfg1 

Stranenbäume 
Auf der gekennzeichneten Fläche sind Stranenbaume gemaß Pflanzen
liste 1 als Hochstämme mit einem Mindeststammumfang von 18-20 cm 
gemessen in 1 m Höhe über dem Boden anzupflanzen und dauerhaft zu 
untHhalien. 

Artenliste 1 

Geeignete Baumarten: 
Acer campestre (Feldahorn)·, Mer platanoides ISpitzahorn in Sorten), 
Acer pseudoplatanus (Bergahorn in Sorten), Quercus robur (Eichel, 
Sorbus aucllparia (Geimeine Ebereschei·, Tilia ccrdata (WinterLindel. 
TiLia platiphyllus ISommerlindel. 
• kleinkronige Arten 

2.4.2 Pflanzgebot pfg2 

Strauchhecken: 
Auf der gekennzeichneten Fläche sind Strauchhecken anzupflanzen und 
dauerhaft zu unterhalten entspr. Artenliste 2. 
Es sind mindestens 2x verschulte Sträucher zu verwenden. 
Pflanzabstand 1 m in und zwischen den Reihen. 
Es sind breite Saumbereiche für spontane Pflanzenbesiedlung vorzusehen 
und nur alle 2-3 Jahre abschnittsweise zu mähen. 

Artenliste 2 

Geeignete Straucharten: 
(ornus sanguinea (Roter HartriegelI. Corylus avellana (HaseLnußl, 
Ligustrum vulgare ILiguster), Prunus spinosa (Schlehel, Rhamnus 
catharticus (Kreuzdorni, Rosa canina (gemeine Heckenrosel, Rosa 
rubiginosa (Weinrosel, Viburnum lantana (wolliger Schneeball!. 

2.4.3 Pflanz gebot pfg3 

Baumhecken: 

25 

Auf der gekennzeichneten Fläche sind Baumhecken anzupflanzen und 
dauerhaff zu unterhalten entspr. Artenliste 3. (Ein Baumanteil von 
ca. 10% wird angestrebtl 
Es sind mindestens 2x verschulte Sträucher b2W. Heister mit 
150-175 cm Hohe zu verwenden. 
Pflanzabstand 1 m in und zwischen den Reihen. 
Ein breiter Krautsaum ist für spontane Pflanzenbesiedlung vorzusehen 
und nur alle 2-3 Jahre abschnittsweise zu mähen. 

Artenliste 3 

Geeignete Straucharten s. Liste 2 
Geeignete Baumarten: 
Ac er campestre (Feldahornl, Acer platanoides (Spitzahorn), Acer 
pseudoplatanus IBergahorn), Fraxinus excelsior (Esche). Quercus 
robur (Stieleichel, Quercus petraea rTraubeneichel, Sorbus aria (Mehl
beerel, Sorbus aucuparia (Vogelbeere), Tilia cordata (Winterlindel, 
Tilia platyphylLus (Sommerlindel. 

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen 

und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 

und sonstigen Bepflanzungen 

(§9 Abs.1 Nr.25b BauGB) 

2.5.1 Pflanzbindung pfb1 

2.6 

Oie im PLan dargestellten Baum- und Strauchhecken auf Teilflächen der 
Flurstücke 403, 405, 408.409,413/1 sind·'-zu erhalten und während der Bauzeit 
in geeigneter Weise zu schützen. 

Verkehsflächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauUBl 

2.6.1 Stützbauwerke/Böschungen 

Böschungen und Stlitzbeton für Randeinfassun~en die zu 
Herstellung des Strallenkörpers erforderlich Sind. sind auf 
den Grundstücken zu dulden. Anstelle \/on Böschungen 
können die Angrenzer auf eigene Kosten Stüt zmauern 
im Abstand von mindestens O,SOm vom Strallenkörper 
bis zu 1.0m Höhe erstellen. 



3. 

3.1 

3.1.1 

4. 

4.1 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

Gemafl § 9 AbS.4 SauGB LV.m. § 14 LBG werden folgende, 
auf Landhrecht beruhende Regelungen, zusammen mit dem 
ßebauungsplan beschlossen. 

Einfriedungen 

Einfriedungen entlang von iSffentlichen
Verkehrs- und Grünflächen sind mind. Q,5m 
von der Grenze abzuröcken. 

Hinweise 

Bodenschutz 

Anfallender Erdaushub (getrennt nach 
Ober- und Unterboden) hat nach Mög
lichkeit im Bau~ebiet zu verbleiben 
und ist dort wieder zu verwenden. 

4.2 Archäologische Funde 

Sollten in Zuge der Baurnaßnahmen arch
aologische Fundstell!!n (z,B. Mauern, 
Gruben, Branduhichten o.ä) ange!>chnitten 
oder Funde gemacht werden (z.B. Scherben, 
Metallteile,l<n(l[henl ist das Landes
denkmalamt unvl!rzug!ich zu benachrich
tigen. Auf § 20 Denkmals(hutzgesetz wird 
hingewiesen. 

Ordnungswidrig nach §75 AbsJ Nr.2 LBO 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
bauQrdnungsre(ht!~hen Festsetzungen 
nach § 14 LBO zuwiderhandelt. 

( § 14 Abs.1 Nr. 1 LBOl 

(§14 Abs.l NrJ LBO) 



6. VerfahrE!nsvE!rmerke 

Die ~er PI 
öffentlicher Belange sind gemäß 

§ 4 bs Bau 

................... .................. 
Bürgerme ter 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 05.05.98 
beschlossen, den Ent .... urf des Bebauungsplanes "Stranenführung 2.Anschlun 
an die West tangente" und seine Begründung vom 13.07.98 bis 14.08.98 
öffentlich auszuleg~n. . .;}'" an . 
Ort Lind Dauer der offentllchen Auslegung Sind am .... :.:~.:.:;;I.d mit 
dem Hin .... eis darauf ortsüblich bekanntgemacht .... orden, daß Bedenken und 
Anregungen .... ährend der Ausle~ungsfrist vorgebracht .... erden können. 
Die nach § 4 Abs.1 BauGB Beteiligten sind von der Auslegung gemäß 
§ 3 Abs.2 BauGB benachrichtigt worden. 

Der(1;urf s B!tIIt7Ungsplanes mit der Begründung hat in der 

:.~.1.~1..,.1.::: ..... 6 ..... : ..... 1.4.08.98 öffentlich ausgelegen. 

Bürgermeister 

Dl!r Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 29.09.98 die 
Währe~der Au e~u~sfrist eingegangenen Bedenken und Aru:egungl~.nogeprüft. 
Das P ngser ms 1!T"' den Betroffenen mit Schreiben vom ..t .. t.d.Q:;B.o 
mit ge eilt orde . 

. 
BLirgermeist e r 

Der Gl!meinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 29.09.98 den 
~un lan '''SträlIenführung 2.AnschlulJ an die Westtangente" 
~ tz 9 e chlossen . 

.................... ........ , ........... " ..... . 
Bürgermeist e r 

~I~"~r:::;=-:: ::~'Zo=!!'''"':,;;::"G. 
BLirgermeister 

'1)Q.C ~·h""'(1 . - ist gemäIJ § 1e SauGB am ~;.Jo. 9~ 
ort süblich beka 

.......... ~ .......... f-.J". ............. ~ 
BLirgermeishr 

Aus f e rt igu ngs V e rme rk 

Der textliche und zeichnl'!rische Inhal t dieses "ßebjuungsplanes 
satzungs(1UIJ des Ge~derats vom ;lß., . .:;( .. JJl(überein. 

~:;::::;~~Q~ 
I f 

stimmt mit dem 



L e IC he ne rk l a ru ng 
1 . 

1.1 

1.2 

1.3 

2. 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

2.8.1 

Verkehrsfläehen 

Gabionen 

Stranenverkehrsfläche mit Bankett 
und Böschung 

Geh- und Radweg 

Bösc hu ngss iche ru ng 

Sons tige Pl a nz e ie he n 

.' ........... . 

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen 
und Sträuchern 

Flächen mit Bindungen für 
Bepflanzungen und für die 
Erhal tung von Bäumen und Sträuchern 

öffentlicl"le Grünfläche 

private Grünfläche 

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft 

Rasenmulde mit Flierlrichtungspfeil 

Offentliche Grünfläche Verkehrsgrün 

Anpflanzen von Einzelbäumen 
und Einzelsträuchern 

2.8.2 CD Erhaltung von Einzelbäumen 
und EinzE'lsträuchern 

2.8.3 

2.9 --

Entfernung von Einzelbäumen 
und Einzelsträuchern 

Grenze des räumlichen 
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 

l§ 9 Abs.1 Nr11 BauGBl 

(§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGBl 

1§9 Abs.1 Nr.25b BauGBl 

(§9 Abs.1 Nr.15 BauGBJ 

(§9 Abs.1 Nr.15 BauGBl 

(§ 9 Abs.1 Nr.20 BauGBl 

(§ 127 Abs.2 Nr.4 BauGB 

(§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGBJ 

(§ 9 Abs.1 Nr.25b BauGBl 

(§ 9 Abs.1 Nr.25a BalJGBJ 

(§ 9 Abs.7 BauGBl 

2.10 --0- Hauptversorgungleitung (Wasserleitung DN2001 (§ 9 Abs.1 Nr.13 BauGBl 

3. Stranenquerschnitt 

Geh/Radweg Grünstreifen 

2.50 4.00 
I. • I • 

r ahrbahn 

6.50 

Bankett 

1.50 
• I • _, 


	Unbenannt-1
	Unbenannt-2
	Unbenannt-3
	Unbenannt-4
	Unbenannt-5
	Unbenannt-6

